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Stellen dieser Art heßen sıch noch viele anführen Daß 1112 ihnen Nur
selten 111€ uneingeschränkte Anerkennung ec1INer Persönlichkeit der eiNer

Einrichtung der Entwicklungsreihe ausgesprochen wIird entspricht
}  anz der Natur der irdıschen inge, denen sich ofit scheinbar
widerstreitende emente eltsam mıteinander verbinden Der
(ırundtion der Urteile, dıe hler über Päpste und iıhr Werk über dıe auft
den Apostolischen Stuhl und nhaber ausgeübten Einflüsse gefällt
werden, ist. bestimmt durch die Überzeugung, daß die Stellung des -
miıschen 1SCHNOIS und AA der Welt auf Gottes illen beruhe nd dal}
auch die Führung VON oben den en des Fischers VO See Genesareth
NI6 gefehlt habe, Wenn S16 auch oft wen1ıger eutlıc als die mensch-
1C; Unzulänglichkeit der JIräger der 11ara die Erscheinung etireten

Im allgemeinen MMa 1es gesagtl werden können Mit vielen
Einzelausführungen des vorliegenden Werkes ber wIird der kundige Leser
kaum einverstanden So erhalten hiler dıe weltaus meilisten Päpste
der Zeit se1t der des Jahrhunderts 1ıne schlechte Note, die N1C.

verdient ist uch manche KEinrichtungen der Vergangenheit werden
natr beurteilt „HKuchloser als 1n Verfahren ge die Tısten 1111

römischen e1lC. 1st. das Glaubensgericht“ der Inquitsition s Z Schande des
Papstiums, SCIHNeI geistlichen und weltlichen elfer geworden g_
esSCcI1 AIl der Sendung der Kirche und den Tafeln ihres ers, 1eg das
Irreligiöse der Inquisition 111 dem Unvertrauen qauftf den eist, der SECINeEeT

Tründun verheißen Ha der Bergprediger werde alle JTage bel
iıhr Seines (zesetzes nıicht 111 Jota entschuldigt die Unmenschlichkeiten
ıhrer füntf Jahrhunderte  € (S 171) Das Papsttum des 14 Jahrhunderts wird
1so charakterisiert „Das egimen der ırche erschöpfte sich 1n dem
Streben, ott Z dienen und dem Mammon“ (S 1:19) Vom apsttum der
Renatssance WIrd gesagt eWl ist. das r daß die antıke Koma Tort-
lebht auch 111 der christlichen und diese selbst christvergessenen Ta  o  en
der politische Halt des abendländischen Glaubenslebens ewesen ist S50
1e b1s das Rom der Renaissance ott unter die (+ötter versetzte
Es verlor die NNeTe Welt des ersten un ıebten Gregor m1L iın das ec
auf Macht Ul dieses Glaubens wıllen (S 2095) „Pius mu ein halber
Don ulchote SC1HMNL, LLILL den Anachronismus SCe1116S Pontifikats m1
AT VO  am} sakularem Gewichte krönen“ 256)

Man kann NUur bedauern, daß derartige und manche andere sehr
miıßverständliche ußerungen den hohen Wert der Bernhart’schen Arbeit
beeinträchtigen. Am wenigsten befiriıedigen DSEWISSE Behauptungen des
ersten und zweılıten apıltels, die neben Sätzen, die den göttlichen rsprun
des Papsttums und der ırche aussprechen, den edanken nahe legen,
daß die ellung des Nachf{folgers etrı doch lediglich auftf der naturlichen
Entwicklung beruhe S1e erwecken leicht ein Mıßtrauen gegen
den utor und können dazu beitragen, daß vliel Treifliches, wWas sa
nıcht nach Verdienst gewürdigt wird. _

Maiınz. Schmidt

11) Kirchengeschichte. nter Mitwirkung VON Andreas 1gel-
INALT , 0Se (ıreven un Andreas eit herausgegeben VO
Johann eler Kirsch Band Die iırche Zeitalter des
Indiwvidualismus 1648 bis ZUTLC Gegenwart. Von Dr Ludwig
Andreas Vellt, Professor der Kirchengeschichte {nı
versıta reiıburg Br alnzer Diözesanarchıvar Hältfte
Im /eichen des vordringenden Indtiwidualismus SE
(XXIIu. 26) Freiburg 1. Br 1931, Herder Brosch 16
geb
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Dieses uC soll dıie rste älfte des vierten Bandes der Allgemeinen
Kirchengeschichte V.O.  = Hergenröther ersetzen. Es ist ber nicht Lwa 1nNne

Auflage dieses Werkes, sondern 611 qQUaUnz NeuUes uch DIie Verteilung
des Sto{iffes, die Darstellung und die Beurteilung wichtiger Seiten der
kirc.  ıchen Entwicklung sind hier VO  — der isposition und Auffassung
des gelehrten Würzburger Kirchenhistorikers o  anz verschieden Behandelt
wird die Zeıt VOoNn der Mitte des bıs Z usgange des Jahrhunderts
Sie wird mi1t Recht als die Perlode des ‚vordringenden Individualismus
bezeichnet Dieser machte sich damals uch kirchlichen Kreisen sehr
ar geltend Jansenismus, Gallıkaniısmus, Febronianismus, Josefiniısmus
und Aufklärung Geistesströmungen, die die <irche als (Janzes
und das die Gesamtkirche vertretende apsttum VOL dem einzelnen ande,
der einzelnen DIiözese, den einzelnen Katholiken über Gebühr zurück-
en Diesem Sachverhalt entspricht durchaus, daß er die (1e-
Schıchte der anderthalb Jahrhunderte, dıe er hlıer vorIiührt nach den e1iN-
zeinen Ländern grupplert daß el die deutschen Verhältnisse be-
sonders eingehend behandelt versie sich VON selhst Merkwürdig 1SsT
daß VO.  — den bedeutenden Kanonisten, dıe Deutschlan 1700 qaufi-
ZUWEeIsSEN a  e W1€ iffenstue Schmalzgrueber, kein Wort sagt
daß über den deutschen Barock 3192 L1LLUFTLr Sanz WwWen1ge Bemerkungen
macht daß na  — nırgends rIiährt W as die Illuminaten wollten In hn-
lıcher W else werden dıe überaus sroßen Verdienste der Mauriner u  z die
kiırchliche Wissenschait den Abschn1  en, die Frankreich handeln,
sehr kurz aD getan In den Kapitel über Spanlen wird weder alderon
(F noch Murillo (F genannt

In der Vorrede sagt der Verfasser: „Hergenröthers Art,
fTür die Urteilsfindung über Personen und Zeiten wichtige und bedeutsame
en NUur beiläufig anzudeuten der durch 611 Stichwort ZU qualifizieren,
DezZwW. ZU disqualifizlieren, hne nähere Angaben azu ZU bringen, wiıird den
Leser sicher nN1C. befriedigen ' SO ıst. der da In dem vorliegenden
Werke indet inan demgegenüber allenthalben are, estimmte, onkrete
Mitteilungen Darum 1e€eS. sıch urchwegs sehr qgut stellenweilse 1st
geradezu spannend. el MaC. die /rische Darstellung aus der Zu- der
Abneigung, dıe eıt dieser der J0l Erscheinung entgegenbringt, M1r-

en 111 Hehl
IC jeder Leser wIird übriıgens Urteile 111 allem teilen Die

Aufhebung des Jesuttenordens und die dem Individualismus STAr dle-
nende kirchliche Bewegung Deutschland des ausgehenden 18 Jahr-
underts werden Vielen anderen Lichte erscheinen, als S1IEe hiler
gesehen werden. Gar mancher wird die Angaben über die Gegner-
schaft Pombals die Jesuiten und dıe Art undWeise seines orgehens
>  381 S1€e 143 sechr dürftig finden Was 135 über die Verfolgung
der Gesellschaft Jesu Spanien gesagt wırd lautet seltsam 9 dıe
Staatsmänner Aranda der Campomanes oder Monino, Taf VON klorıda-
blanca hießen S16 die Vollstrecker Diktats, welches au der
Zeit resultierte, und ott hat zugelassen i Kann ina  — nicht geradezu
es rechtfertigen, Was der Welt geschehen 1ISE? OT WIrd bel der
Darstellun der Aufhebung des Jesulıtenordens Frankreich VO Dingen
esprochen, UrCc. die der en 55 Monopolstellung der <irche
begründet habe i Gab WIT.  1C etLwas derartiges?

In der Schi  erung der Aufklärung und der papstfeindlichen Be-
sT1 ebungen katholischen Deutschland wird die Bedeutung mancher
Tatsachen VOoO nde des ahrhunderts sicher Zu 9erıns angeschlagen
„ Wenn cdie Zahl der katholischen Theologen“, el 285, „die damals

Deutschland fTür ein dogmenloses, individuelles Christentum geschwärmt
haben sollen, noch er angegeben würde W as wollen eIN18eE Dutzende
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gegenüber den Zehntausenden VO'  e Klerikern, VO  b denen zustimmende
Stimmen N1C. bekannt sind ?“ Hier 1istNUu  — übersehen, daß die Theologen,
denen Rationalismus nachgesagt wird, fast alle Professoren der angehenden
Geistlichen Daß diese bDer urchwe. die Anschauungen ihrer
Lehrer sich auifnahmen, versie sich fast Von selbst. ausdrückliche
Zustimmungen VO. ihnen bekannt sind, ist. el ganz gleichgültıg. Die
Mainzer „Monatsschrift von geistlichen Dingen“kann allerdings, w1e (  \
hervorgehoben wIird, N1C. als schlec.  ın rationalistisch hbezeichnet werden.
ber kann S1€e ohl als „dogmentreu“ charakterisiert werden? Warum
hat S16 1790 /1, die Beschlüsse der bekannten Synode V OIl Pistoja deut-
scher Sprache veröffentlicht, JeNC Beschlüsse, VO.  — denen die Auc-
Lorem el VO  u} 1794 1116 n Anzahl als häretisch verurteilt hat? Die

den ahrgängen 1790 und 1791 der genannten Zeitschri verö{ffent-
1€€  en Brieife 9 auswärtigen Gelehrten über die Antwort Pıus N
VONN November 17589 die VIler Hochwürdigsten Erzbischöfe Deutsch-

Das-ands sind außerordentlic. gehäss1ı den eiligen Stuhl
sSe gilt VO  > den dort veröffentlichten „Betrachtungen über . die Wahl-
kapitulation des römischen alSers Leopold IL Wie unkirchlich sind
die Bemerkungen der „Monatsschrift“ Von 1790 den VOoNn i1hr bekannt
gemachten Ordinationes generales des Kapuzinergenerals VO.  n

Daß dem vorliegenden er 1Ne nzahl kleinerer Irrtümer dem
scharien Auge des Korrektors entgangen sind tut der Bedeutung des
Buches keinen Kintrag Es ist. jedenfTalls sehr geeigne 1nNe are und
abgesehen NOl den obigen Vorbehalten, uch durchaus richtige Erkenntnis
VO.  e der Bedeutung des und Jahrhunderts für die ırche Vel-
INı  ein

Mainz Schmuidt

12) Die Kırche Christi Von eler ! ippert reıbur
Br 1931 Herder 3 5() geb Leinwand M SS
In sSe1IiNer elgenartıgen feın psychologischen/Weise hat Lippert über

die katholısche irche geschrieben e1s5 und en organischen
es wehen uns hier entgegen Deshalb wird der eil (13—69) be-
titelt „Das TLIeDNLS der Kirche“, 3881° ‚Intens1Ve, packende und formende
Erfahrung “ (3) der irche ı1hnrer „einzigartigen TO (13 1T » vielge-
staltig Del er Stetigkeit 1MN den Grundiformen, nfang schon bis 1115
einstie organisiert ” (28 {f ), mıiıt dem „Bewußtsein möglichen Welt-
führerscha: (39 FT), der INnDTuC. des Objektiven (29), N eigenartigen
Transzendenz, die den Dingen 11N€e Jeie gibt (54), die letzte ucC.
die Unterdrückung es Persönlichen (66), die Verkörperung des religiösen
Lebens (68)

Im 11 e1l (73—84) wird entwickelt Begriff und Verfassung der
iırche mit der grundlegenden Gliederung 1 „Bevollmächtigte“ und „‚Nicht-
bevollmächtigte“ z 1°) un: absolut monarchischer Spitze (830 „Aantı-
demokratisch hierarchisch (33 {f.) Selbst text- und literarkritische Er-
schütterung der Verheißung Jesu VO Felseniundament “ hlıer vermißt
1an den positlıiven GregenbeweIls ‚würde N1C. lösen SeiNn Geh eimnis
111e weltgeschichtliche Erfüllung, WIe sonst kein Wort 4aUuSs Menschen
Mund (119 iT on Au dem Jahrhundert (Irenäus) vernehmen WITr
ein ekenntnis ZUT päpstlichen Unfehlbarkei n  u dem Sinn, wW1e€e

Jahrhundert das onzıl VO Vatikan verlangt“ agegen
ware den organischen Fortschritt ı der Glaubensentfaltung,
besonders die nähere Bestimmun: des Subjektes und bjektes päpstlicher
Unfehlbarkeit Auch dürfte mehr Gewicht gelegt werden auf. den „ADO-
stolischen ater  w Klemens mıiıt SC1INEeT Autorı1tät als oberster Lehrer un:
ırte der Gesamtkirche gegenüber der remden un iernen, quf charıs-
matische Vorzüge eingebildeten Kirchengemeinde Korinth (vgl Irenäus


